Wider den Erlognen Schelmifchen 
Ehrndiebiſchen Zirelsauf D. 


IOACHIM Morleins Buch / 


Yo der Rechtfertigüg des Glaubẽs 
zu dem er ſeinen Namen / ans > zuſe tzen / 
aus Poͤſem GEW IS SEN / 
geſcheuhet hat. 


Andreas Ofianoer. 


Pſalm. K. 


Sein Mund iſt vol Fluchens / Falſches vnd Trugs / 
Sein Bong richtet Mühe vnd Arbeit an. 


Pſalm CX L. 
Ein boͤß Mayl wirt kein Gluck haben auff Erden. 


Sedꝛuckt zu Konigſperg in 
Preuſſen. 


XXVIII Mai. 


M. D. L II. 


Andreas Ofiander, Bicepræſidens 
des Biſtumbs auff Samland / Profeſſor Cheologiæ⸗ 
in der Schul / Vnd Pfarrherr in der Alten 
Staht zu Koͤnigſperg. 


Dem Chriſtlichen Leſer / vnd allermenigklich / denen dife 
8 meine ſchrifft / zuleſen / oderanzuhoͤren furkombt. 
N 


ADs Frid / vnd Barmhertzigkait / von Gott dem 
Vater / vnd von feinem eingepornen Sohn / Iheſu Chriſto 
vnſerm Herrn / durch ge; euͤgnus des heyligen Gaiſts Amen. 


nd cha hiemit zuwiſſen / Das nach dem ich / mein 
KBekantnus / von dem ainigen Miler Jeſu Chriſto / 
„ vnd Rechtfertigung des Glaubens / an den Durch⸗ 
leůchtigen Hochgebornen Fůrſten vnd Herrn / Herrn Albrech 
ten den Eltern / Marggrauen su Brandenburg / sch. Hertzo⸗ 
n inn Preüffen cf. meinen gnedigen Serrn / Wie mir von 
feiner F. D. aufferlegt / geſtellet / vnd vberantwort hab / da 
hat Doctor Joachim Moͤrlein / ein ander Buch / wider das’ 
ſelbig mein Bekantnus geſchriben / vnnd haben ſich Doctor 
Bee Hetzemon / oder Hertzog / vnd Doctor Georg Vene 
iger, villeicht darumb / das fie nicht aigne Buͤcher haben 
wollen machen / mit ihm vnterſchriben / Welchs ich ſhnen 
noch heuͤtigs tags / fo ferne fle ſelbs wollen / zum glimpff⸗ 
vnnd nicht zum vnglimpff gemeldet haben wil / dann > 
kan fa noch nicht glauben / das ¡hr ainer wann er fur fi 
ſelbs / hett follen ſchreiben / ein ſolch leſterlich Buch (ob 
¡bnen (chon mein lehr nicht gefellet) wider mich würd ger 
fehriben haben / Darumb wil ich den Moͤrlein alleyn fur 
diſes buchs Tichter halten / es ſtehe mit den andern gleych 
wie es wolle. 


Dasſelbige Bach / geht nun im Truck ads / vnter diſem 


Liesel / Von der Rechtfertigung des Glaubens / grundelicher 
* warhafftiger 


_ a) 


> 


A Deere 


warhafftiger Bericht / etlicher Theologen zu Rönigßperg / kn 


Preuͤſſen. Nach diſen wortten volget alßbald / ein ne wes /erlo / 


+] 


gens / erſtunckens / Boͤßwichtiſch / Schelmiſch / vnd Ehn N 


diebiſch capitelein / wider mein Lehr vnd Perſe on / das lautet 
alſo. Wider die newe verfuͤriſche vnd Antichriſtiſche Lehr 


Andree Oſiandri / darinnen er leuͤgnet / das Chriſtus / in feinem. > 


vnſchuldigen leyden vnd ſterben / vnſer Gerechtigkeit fey, 


Inn diſen kurezen worten leuͤgt gedachter D. Joachim 
Moͤrlein / mich vnd mein Lehr fibenfeltig an / als ein loſen 
leychtfertiger / vnuerſchambter Bub / Boͤſewicht / Schelm 
vnd Erhndieb / das will ich jetzo alß bald inn diſer kurtzen 


ſchrifft auff ihn. erweyſen. 


Dann erſtlich / Wil er ſagen; mein Lehr fey meiner Perf on 
halben new / vnd ich hab nicht allweg alſo gelehree + fo lege 


er mich an / wie oben gemeldet iſt / das hab ich ſchon reych⸗ 
lich bewiſen / vnd im truck laſſen auß gehn / vnd hat dasſel⸗ 
bige Büchlein den Tittel / Beweyſung ete k. i 


Zum anndern / Will er ſagen / mein Lehr fey derhalben e 
new / das ſonſt keyn anderer Namhaffter Theologus zu vn⸗ 


ſern zeytten alſo gelehret hab / wie ich / ſo leuͤgt er mich aber⸗ 
mals an wie oben gemeldet iſt / Dann Luther hat inn ſeinen 
beften ſpruͤchen eben die Lehr gefůrt / die ich fuͤre / das hab 
ich [hon auch bewifen/ mehr dann mit fuͤnfftʒig zeuͤgnuſſen / 
aus Doctor Luthers puͤchern gezogen / vnd inn Truck geben / 
vnd hat das ſel big buͤchlein den Tittel / Etliche ſchoͤne ſpruͤch 


von det Rechtfertigung des Glaubens / D. Martin Luther. 


Iſt auch noch keiner gefunden / der die ſelbigen hett wider⸗ 
legt / vnnd trotz; allen meinen widerſachern / das fie nur diſes 
ainig kleyn ſpruͤchlein Lutheri widerlegen / oder mir nemen / da 
er ſpricht / Chriſtus durch den Glauben / ergriffen / vnd inn 
vns wonend / iſt die Chriſtlich Gerechtigkeit / vmb dero willen 
uns Got fur gerecht helt etc. : So hate 


So hat der Achtbar Ehr Johann Brentius / ſambt an ⸗ 
dern vilen Oberlendiſchen Theologen / auff F. D. in Preuͤſſen 
vnſers gnedigen Herrn / gnedigs fragen / von meiner Lehr 
alſo gevrtailt / Oſiander lehret hierinne / ſovil wir aus 
feiner Confeſſion vernemen mögen / vnd wir ¡bm auch als 
einem feinen / gelerten Chriſtlichen Lehrer zugetrawen / Chrift- 
lich vnd wol / das Chriſtus warer Gott vnd Menſch / ſey 
nach ſeiner goͤtlichen Natur / vnſere rechte / ware / vnd ewige 
Gerechtigkeit / wie dann auch allein Bor / vnſer rechts liecht 
Leben / Weyßheit vnd Seligkeit iſt. 


Darneben aber erklert er ſich auch / das er hiemit weder 
die menſchliche Natur Chriſti / noch jren Verdienſt / verwor⸗ 
fen vnd vernichtigt haben woͤlle / ſonder lehret / das Chriſtus 
als ein getreuer Mitler durch volkommene erfullung des ge⸗ 
ſetzs / vnd durch fein leiden vnd ſterben fur vnſer fund, gegen 
Gott feinem himliſchen Vatter / von vnſern wegen / gehandelt 
vnd erworben hat / das er vns die fund vergeben / vnd nicht 
mehr darumb verdammen will / vns auch vnſer ſchwacheit 
vnd ſchuld / das wir das Geſetz in diſem leben keins wegs 
erfullẽ /dieweil es Chriſtus fur ons erfullet hat / nicht ʒurechnet. 


So verwirfft vnd auß ſchleuſt er auch nicht den Glau- 
ben / fonder ſagt / Wann wir ſolchs mit rechtgeſchaffnem/ vnd 
feſtem Glauben faſſen / ſo werden wir gerechtfertigt. 


Vnd hele recht vom Glauben / das man den Glauben 
verſtehn ſoll / nicht lehr vnd ploß / wie er an jm ſelbſt ein 
Tugende iſt / ſonder das er den Herrn Jeſum Chriſtum / wa⸗ 
ren Gott vnd Menſchen / gantz vnd gar vnzertrent / ergreiff / 
vnd in ſich ſchließe/das alſo der Herr Chriſtus ſelbs vnſer 
Gerechtigkait ſey. 


Das iſt nun vnſers verſtands / die gemaine Chriſtliche 
Lehr / ſo bifanber aus Gottis gnaden / in der rechten Chriſt 
lichen Kirchen / auff ſolche kurtze weis / getrĩben worden iſt / 

& if Newlich 


Nemlich das wir gerechtfertigt werden, nicht durch den ver⸗ 
dienſt vnſerer Werck fonder durch den glauben / allain von 


wegen Jeſu Chriſti / vnſers Seilands. 5 

Deß gleichen ſchreibt Sreneivis mehr dan an einem ort vber 
das Euangelion Johanfus/ſonderlich ober das funft vit ſechſt 
capitel. Item Doctor Vrbangs im Dialogo / ſpricht / Chriſtus 
Gottis warer / natürlicher Sohn ſelbs / iſt vnſer Gerechtig⸗ 
keit worden. Vnd andere ſchoͤne ſpruͤch mehr / die jch vmb 
Fires willen / auff ein andere zeit ſparen will. f 


ö zum dritten / Will er dann ſagen / mein Lehr fey darumb 

new / das die alten Veter nicht alſo gelehtet haben / ſo leuͤgt 
er mich abermals an wie oben gemeldt (E, dann ich hab 
jhm vnd andern / meinen widerſachern das ʒeůgnus Auguſtini 
zum Conſentio / mehr dann einmal fur die naſen geſchriben / 
aber ihr keiner kan ¡hn widerlegen / ſollens auch wol ewig 
anſtehn lafſen. Zu dem ſchreibt Clemens Alexandrinus / der 
vor vierzehendhalbhundert jarn / gelebt hat / die Berechtig- 
keit fey ein gleicheit / vnnd das wir des Kewefeligen Gottis 
teylhafftig fein etc. 


zum Vierdten / Will er dann ſagen / mein Lehr fey dar 


umb new / das ſie inn der Apoſteln vnd Propheten ſchrifften 
nicht begriffen fey / fo leuͤgt er mich abermals an / wie oben 
gemeldet 5 dann ich habs in meinem Bekantnůs reychlich 
bewiſen / Vnd hilfft ¡bn nicht / das er [o ſchendtlich vind 
vnuerſchembt / als ein plinder / der mutwilligs ¡bm felbs 
die augen auß geſtochen hat / vnd nicht ſehen will / inn ſeinem 
Buch wider mich leuͤget / ich beweiſe fie nicht mit einem 
ainigen wort / dann ich habs bewiſen / aus dem 22. vnd zz. 
capic. Jeremiæ / der da ſpricht / Man werd Chriſtum nennen 
Menſer Gerechtigkeit / das iſt / Gotliche Natur / oder 
goͤtlichs Weſen vnſer Gerechtigkeit » Ich hab auch ge- 
nogſam bewiſen / das Ne nichts anders / dann een 
; khr 
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Natur / vnd Goͤtlichs weſen haiß / Ich habs beroiſen aus dem 
43. cap. Jeſaice / wider Philippum. Item aus Paulo /i. Co⸗ 
rin. 1. Chriſtus iſt uns worden zur weyß heit von Gott / vnd 
zur Gerechtigkeit / ee. auff das / wer ſich rhuͤmet / ſich des 
Herrn / (das iſt / des PYNTA™ ) rhuͤme. Item aus dem erſten 
buch Moſes am 15. cap. aus der Epiſtel zun Römern am z. 
5. 10. capitelu. vnd andern ſchrifften mehr / wie ich hm in der 
volligen Antwort / gewaltig wider vnter die naſen ſtoſſen wil. 


Zum fünffeen / (chile er mein Lehr vorfürifch / vnd wie 
wol es auch nicht war iſt / wie es dann noch keiner bewiſen 
hat / ob ſie wol vil darwider geplaudert haben / es ſey dann 
das fie das verfürifch haiſſen / das die Lech, von dem Wit 
tebergiſchen Puͤndiſchuch / zu Jeſu Chriſto / vnd durch Chri 
ſtum zum vater füret / So will ich doch ſolche lügen ¡ceso 
nicht hefftig anziehen / ſonder inn der volligen Ant wortt 
redlich auff ¡Dn beweyſen / das er mein Lehr hierinne auch 
frevenlich angelogen hat. . 


Zum Sechſten / Leuͤgt er mich noch vil ſchendlicher an 
dann wie obgemeldet iff / da er ſagt / mein Lehr fey Antichri⸗ 
ſtiſch / dann der Antichriſt hat das ſchendlich malzeychen / das 
er mus laugnen / das Jheſus Chriſtus ins fleyſch kõmen fey, 
dann der heylig Euangeliſt Johannes / inn feiner ei ſten Epiſtel 
am 4. cap. ſchreibt alſo / daran ſolt jhr den Geyſt Gottis 
erkennen / Ein jeglicher Geyſt / der da bekennet / das Iheſus 
Chriſtus iſt inn das fleyſch kõmen der iſt von Got / Vnd 
ein jeglicher Geyſt / der da nicht bekennet / das Jheſus Chris 
ſtus iff inn das fleyfch kõmen / der iſt nicht von got / vnd das 
iſt der Geyſt des Antichriſts / von welchem ¡hr habt gehoͤret / 
das er kõmen werd / vnd iſt ſchon jetzt inn der weldt 

Nun leugne ¡ch je nicht / das Jeſus Chriſtus fey ins 
fleiſch kommen / ſon der glaub von hertzen / bekenne mit dem 
mund / lehr in der Schul, vnd auff der Cantzel / vnd fireie 
all meins vermoͤgens / wider die Widerſprecher / Das der Sohn 

sig des lebendigen 


des lebendigen Gottis / den er von ewoigkeit her geporn bat, 
fey warlich ins flaiſch kommen / vnd hab ein ware gantze 
volkommenliche / menſchliche Natur / von flaiſch vnd plut / 
der hochgelobten allweg Jungfrauen Marie / aus dem fare: 
vnd ſamen Davids an ſich genomen / vnd fey ons aller ding 
gleich worden / außgenomen die ſund/ Sab in ſolcher mens 
ſcheit das Geſetz fur ons erfullet / fey fur vnſer find ges 
ſtorben / hab nad vnd Vergebung erworben / vns mit dem 
Vatter verſoͤnet / Vnd laß vns nun durch die Predig des 
Euangelions / ſolchs furtragen vnd anpieten auff das / wañ 
wirs glauben / wir durch ſolchen glauben gerecht werden. 


Deß gleichen glaub / bekenn / lehr / vnd ſtreĩt jch / Das er 
auch in vnſer flaifth kommen fey / Vnd wohne durch den 
Glauben in vns / Epeſ. 3. vnd 2. Corinth. z. vnd 6. jtem Ro. 
8. Daher gehoͤrn die ſchoͤnen ſprüͤch / aus der heiligen ſchrifft 
der jch vber dreißig E j. vnd Doctor Luthers / der jch vber 
die viertzig Y ig. in meinem Bekantnus dargethon hab / 
welche mir fur Gott vnd der Welt wol ʒengnus geben / das 
¡ch von hertzen bekenn / das Jeſus Chriſtus in das flaiſch 
komen ſey / vnd derhalben ſtracks wider den Antichriſt ſtreit / 
Darumb / je feindſeliger / je ſchendlicher / vnd je verfluchter der 
Name des Antichriſts iſt / je ein groͤſſerer / vnuerſchembter 
verlogner / Bub / Boͤſwicht/ Schelm / vnd Ehrndieb der Moͤr⸗ 
lein iſt / der mein Lehr / die das recht Malzeichen hat / eines 
Gaiſts / der aus Gott iſt / wider die offenlichen heiligen ſchrifft 
wider mein getruckte Puͤcher / vnd wider fein aigen erfor“ 
ben Gewiſſen / thar Antichriſtiſch ſchelten vnd verleſtern / 
Was er vnd Stancarus ſonſt mehr ſchrifftlich vnd múnt-. 
lich / als ſolt ich der Antichriſt ſelbs ſein / geplaudert haben / 
ſoll die vollig Antwort mit pringen. 


Zum ſtbenden / Thut er erſt das maul weit auff / vnnd 
left den Engengaiſt / der fein hertz eingenomen hat / ein groſſe 
grobe / greifliche / vngeheure / vnmenſchliche Lůgen / gleich wie 

f ein ſtarcken 


vnſer Gerechtigkei 


ein ſtarcken Waſſerſtrom / wider vnd ober mich burch ſeinen 
rachen auß gieſſen / mit der er ſah maine mich znertrencken / 
zuuerſchwemmen / vnd zuuerſencken / da er ſpricht / Ich leuͤgne 
das Chriſtus inn feinem vnſchuldigen leyden vnnd ſterben / 


e fey. 
GFilff Allmechtiger Got / wie iſt der Teuffel fo gewaltig 
isn dem Man / Das ¡ft der haubt Artickel / ober dem ich 
wider all meine feind kempff / biß auff gefahr leybs vnnd 
lebens / Nemlich das Jeſus Chriſtus / warer Got vnd menſch 
fey vnſer Gerechtigkeit ‚er fey gleych inn Mutter Leyb / oder 
Schofs / oder gehe auff der gaffer oder hang am Crees / 
im leyden / oder fey im Tod / oder inn der helle / er fey erſtan⸗ 
den / Wandel bey feinen juͤngern / oder fahr gen himel / vnd 
ſitzt zur gerechten Gottis / ſo iſt er jeder zeyt / vom anfang 
der weldt / bis ans end / die Gerechtigkeit aller glaubigen / 
Darumb leuͤgt mich der Angſt boͤſewicht / alhie auffs allergiff⸗ 
tigſt / vnd moͤrderiſt an / wie ich droben geſagt hab. 
Nach dem ich nun die fiber lůgen auff ¡bn bewiſen bab, 
Will ich nun auch beweiſen / das er ſelbs der gotloſe ſchwer 
mer / Ketzer / vnd abgefallen Mammaluck iſt / der da laugnet / 
das Iheſus Chriſtus vnſer Gerechtigkeit fey / vnd Lugſtraft 
alſo Eſaiam / Jeremiam / vnd Paulum / dann da F. D. inn 
Preuͤſſen / enfer gnediger Herr von jhme / Staphylo 
Hegemone / vnd Veneto / gleych [o wol / als von mir / Be⸗ 
kentnus von der Gerechtigkeit des Glaubens forderte / die ich 
bald inn Truck geben will / hat Moͤrlein mit eigner hands 
ſo geſchriben. : : re 
AN Si Gerechtigkeit / die wir auch die Gerechtigkeit des 
Glaubens nennen / iſt nichts anders (merck eben Chriſtli⸗ 
licher Lefer / das Moͤrlein ſpricht nichts anders) dann der 
Rone ihe bittere todt / vnſchuldige febweyfs/ vnd aufferſte⸗ 


hung / vnſers lieben Herrn vnd deylands / Teli Y nik 


Nun iſt fhe der Tode Chriſti / weder fein menſchliche noch 
fein goͤtliche Natur / ſonder nur ein leyden / das auffgehoͤret 
bat / Rom. 6. So iſt ſein aufferſtehung auch weder fein 
menſchliche noch goͤtliche Natur / fonder nur ein werck⸗ 
das ſthon volendee iſt. Item / Sein ſchweyſs iſt nicht / di 

ants. menſchliche Natur / ob er wol inn der menſchlichen 
Natur iſt / vil weniger iſt er die goͤtliche Natur / Darumb / 
dieweyl er ſpricht / Gerechtigkeit fey nichts dann Chriſti tod, 
ſchwoeis vnd aufferſtehung / So muͤſſen wir wol ſehen / vnd 
wann wir blindt weren / dannoch greiffen / das er weder die 
menſchlichen noch die goͤtlichen natur / noch fie baide ſambt⸗ 
lich / ſonder alleyn fein blutuergleſſen 7 ſterben / vnnd auff⸗ 


erſtehung / zur Gerechtigkeit will haben / wie er auch gepre⸗ 


diget hat / er fey weder nach der goͤtlichen / oder nach der 
N ienſchlichen Natur vnſer Gerechtigkeit / ſonder allein inn 
feinem Ambt / Darumb thut er ſelbs / das er mich felſchlich 
zeyhet / vnnd laugnet / das Chriſtus vnſer Gerechtigkeit ſey / 
Kaubet ons Chriſtum / vnd ſetzt feine werk an feine ſtadt / 
pind ae fick mehr / die mein vollige Antwort an tag 
ringen fo : 4 a Rn aba y ee 
Ob aber jemandt wurd gedencken / ich wer zu Heffeig ) 

der wiſſe / das ich D. Moͤrleins liegen / ſchelten / leſtern / 
fluchen / vnd vormaledeien / auff der Cantzel vnd ſonſt / Welche 


allen menſchen die es nicht gehort haben / vnglaublich iſt / 


lenger dann jar vnd tag gelitten / V.nd nicht hinwider ge⸗ 
ſcholten / on das ich die groben lige ( vnuermeldee eyniger 


perſon) angetaſtet hab / die da fager / Ich lehret ſetzo anderſt 


dann vor etlichen jaren / noch thar er inn feinem: lůgenpuch 


ſchreyben E ij. Ich hab jhn vnd ſeine vnterſchribne / (maine : 


villeicht noch andre mehr) ſchelm / poͤßwichter / Ehidieb / 


vnd keczer geſcholten / daran er leüͤgt / als ein ſolcher / Die⸗ 


weil er nun ſolehß / mit vnwarheit durch sway tauſent rem 
plar / wider mich inn die weldt auß geöſt / wie er mich vor 
auch verlogen hat / ich trette das plugs Chriſtt mit ka 

hi 5 


A A ARE. A 


e re 


ee I UN 


= 
we 


— 


vnd der gleychen / damit ers wol ver dienet / das Ich ihn ſchelte 
fo will ichs ¡hm auch war machen. . 


Dann ich halts dafur / er hab gemaint / dieweil ich fe 
lang (Fill geſchwigen / ich forcht mich vor ¡bm / vnd ſeinem 
anhang / Aber er ſols im werck fpúren / das es viel andre 
vrſach gehabt hat / das jhm fo lang iff sugefehen/ Sein 
bekantnus / vnd fein luͤgenpuch / ſambt andrer vilen lügen 
ſchrifften / fein nun heraus / vnnd laſſen ſich nicht durch 
laugnen / widerumb hinein ſchlicken⸗ wie die Ehrndiebiſchen 


logen / vnd gots leſterungen / die etlich auff der Cantzel auß 


gefpeyer haben / Darumb will ich auch furo / gegen ſhm / 
vnd denſelben / vil anderſt handeln / dann ich bißher gethan 
hab / dann ich wil gegen ſie handeln / als gegen verlognen 
ſchelmen / poͤßwwichtern / vnd ehrudieben / wie fic es auch fern. 


Ich sweyffel aber nicht / Moͤrlein wirds hierüber gar 
toll vnd tõricht werden / vnd herwider ſchelten vnd leſtern / 
als ein raſender beſeßner Menſch / fonderlich / dieweil hn 
fein gewiſſen / als ein vngehorſamen auffruͤriſchen wirdt 


ſchlagen / dieweyl er diſen erlognen / ſchelmiſchen vnd ehrn⸗ 


diebiſchen Tittel / ehe / dann jms F. D. erlaubt / meuͤchlings 


ĩm truck hat fertigen vnd außgehn laſſen / Darumb bezeüg 


ich fur Got / vnd der welde / das ich ¡bn fur einen ſolchen 
nichtigen Man halt / des ſchelten vnd leſtern / nichts gebe 
oder nehme / Wile derhalben verachten / als wans die vn 
verſchembtiſt huer / oder ergeſter Bub auff erdtrich cheten ⸗ 
Mitler seye / pitt ich alle fromme Chriften / fie wollen den 
Moͤrlein fur ein ſolchen Man halten / wie ¡hn fetzerzelte 
ſeine lügen / vnnd andre mehr / ſambt feinem vngehorſam 
Abcontrafeyen / vnd dargeben / fo lang / biß er die greülichen 
leſterlichen lügen / fo er auff mich gethon hat / genugſam 
wife / das wirdt er lo thun koͤnnen jiner vnd ewiglich. 
Er men 


